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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 12. Januar. 

— Herr Joachim Gehlſen, der Redakteur der deutſchen Eiſen⸗ 
bahnzeitung, bat nach der Frlf. Ztg.“ eine Immediatvorſtellung 
an den Kaiſer wegen der Affaire der Verwaltung der rumäniſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft gerichtet, bezüglich welcher gegen ihn bekanntlich 
ein Prozeß wegen Verleumdung der Herren von Hanſemann, Bleich⸗ 
röder und Miquel ſchwebt. 
— Am 12 d. hat, wie telegraphiſch gemeldet, der Gerichtshof für kirch⸗ 


liche Angelegenheiten keine Sitzung gehalten, um über die 
Vorunterſuchung gegen den Erzbiſchoſ von Köln Beſchluß in 
ſaſſen. Das Abfetzungsverfarren gegen Biſchöfe beginnt bekanntlich 
mit der Aufforderung zur Niederlegung des Amtes durch den Ober⸗ 
präſiden ten. Wird dieſer Aufforderung nicht binnen geſetzter Friſt 
Folge gezcben, fo ſtellt der Oberpräſident bei dem Gerichtshof für 
Urchliche fenenheiten den Antrag auf Einleitung des Verfahrens 
Auf das Een des Gerichtshofs bat das Gericht hözerer Inſtam, 
in deſſen Bezirk der Angeſchuldigte feinen amtlichen Wohnſitz hat, im 
vorliegenden Falle alſo das Appellationsgericht zu Köln, einen etats⸗ 
mäßigen Richter mit Führung der Vorunterſuchunz zu beauftragen. 
In dieſem Stadium befindet ſich alſo gegenwärtig die Angelegenheit; 
es handelt ſich zunächſt um Einleitung der Vorunterſuchung, nicht aber 
um die Abſetzung ſelbſt. In gleicher Lage iſt, ſoviel bekannt, die Ans 
gelegenheit des Biſchofs von Trier. Dagegen iſt es dunkel, warum 
über den Verlauf der ſeit einer Reihe von Monaten ſchwebenden An⸗ 
Hage gegen den Biſchof von Münfter gar nichts mehr verlautet. 
Der Geſetzentwurf, wonach künftighin die Begräbniß 
plätze der geistlichen Aufficht entzogen und der bürgerlichen Behörde 
untergeben werden ſollen, wird, wie die „Voſſ. Big.” ſchreibt, in der 
bevorſtehenden Kammerſeſſton von der Regierung nicht vorgelegt 
werden, obſchon es an Vorarbeiten und eingeforderten Gutachten zu⸗ 
ſtändiger Behörden nicht fehlt und ein ſolchee Geſetzentwurf als eine 
Nothwendigkeit dringend begehrt worden iſt. Wie es ſcheint, ſoll 


lich, daß der Geſetzentwurf, betreffend den Austritt der Juden 


vom Miniſter des Innern angeordnete kommiſſariſche Berathungen 
über dieſen Gegenſtand ſtattgefunden haben. Der Austritt iſt den 
Juden allerdings ſchon durch das Geſetz vom 14. Mai 1873 geſtattet, 
doch werden fie danach durch dieſe Thatſache Diſſidenten, was eben 
etzt aufhören fol. Die Auseinanderſetzung der Austretenden mit der 
Religionsgemeinde, welcher ſie bis dahin angehört haben, wird wohl 
in der Vorlage geordnet fein und gerade dieſe Ordnung den Gegen- 
ſtand der Debatte bilden. 

— Die Militärſtrafprozeßordnung ſoll nach der 
„Frkf. Ztg.“ erſt nach Erledigung der Straf: Projeß⸗Ordnung vorge⸗ 
legt werden. Der Inhalt der Militärprozeß Ordnung lehnt ſich an 
das preußiſche Geſetz aun. Auch im deutſchen Militär⸗Prozeß ſollen 
Militärs wegen Strafſachen nicht von bürgerlichen, ſondern nur von 
Militär⸗Gerichten abgeurtheilt werden. — Der amtliche Bericht über 
den Krankenſtand des Reichs⸗Heeres im November 
v. J. ergiebt, daß 7 2 Prozent der Effektivſtärke erkrankt und 0,4 von 
den unter militärärztlicher Behandlung geweſenen Soldaten geſtorben 
ſind. Unter den hierher gehörigen 101 Geſtorbenen halte der Typhus 
die meiſten Opfer, nämlich 39, gefordert, die Lungenſchwindſucht iſt 
mit 13, die Lungenentzündung mit 11 aufgeführt. Ein Soldat hat ſich 
den Tod dadurch gegeben, daß er ſich auf Eiſenbahnſchienen geworfen 
und einen Schädelbruch erlitten hat, während ſonſt noch 9 Selbſt⸗ 

Morde vorgekommen, und noch 7 Verunglückungen, welche töstlich ge- 
endet haben, zu beklagen find. Am 30. November waren 9212 Mann 
oder 2,6 Prozent der Effektivſtärke in militärärztlicher Behandlung. 
— Für den jetzigen Geldverkehr find zwei Verfügungen des 
Juſtizminiſters von Intereſſe, welche im neueſten „Juſtizmi⸗ 
niflertalblatt“ veröffentlicht ſind. Zunächſt werden die Juſtizbehörden 
auf Grund einer Verfügung des Finazminiſters, nach welcher die bes 
züglich der 10, und 25 Thalernoten bereits erlaſſenen und binſichtlich 
der höheren Avpoints demnächſt zu erlaſſenden Beſchränkungen der kö⸗ 
niglich preußiſchen Staatskaſſen gegenüber nicht in Anwendung ge⸗ 
bracht werden ſollen, angewieſen, die gedachten Noten der Preußischen 
Bank vom Publikum noch ferver in Zahlung zu nehmen, aber nicht 
wieder zu verausgaben, vielmehr ſchleuniaſt beim nächſten Bankkomploir 
gegen Erfatz des Werthes in gangbaren Zahlungsmitteln umzutau⸗ 
ſchen. — Die zweite Verfügung iſt durch das neue Inſtitut des Hin⸗ 
terlegungsfonds hervorgerufen worden. Die Reichsbank ver 
langt nämlich, um dle Zinſen der nach dem Oefege vom 19. Juli 1875 
au St s übergegangenen Bankobligationen ohne 
uf den Hinterlegungsſond 0 : a 
Vorlegung der letzteren zahlen zu können, eine Beſcheintgung der Ge⸗ 
ichte l 4 der Obligationen auf die betreffenden Be⸗ 
richte über den Uebergang der äß angewieſen worden, f 
hörden. Die Gerichtsbehörden find demgemas aitung 8e Fa 
fort nach Ablieferung der Beſtände an die Berwa = ar 
=» s 5 f es über die Bankobligatio- 
einer beglaubigten Abſchrift des Verzeichniſſe er Bankanſtalt, von 
nen die Beſcheinigung auszuſtellen, und dieſelbe Seh. > Ra 
welcher bisher die Zinfen gezahlt wurden, IM überſenden. klebrd⸗ 
— Am 9. d. beit Prof. Dr. Gneiſt zu Bolkenbain ale Abe 
neter des Wahlkreiſes Landes hut Jauer Bolkenhaln vor einer A 
chen Verſammlung eine Rede, welche die gegenwärtigen Hauptaufgaben 
des Reichstages charokteriſirt. Dieſelbe lautet nach der 
Zeitung!: 
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jedoch dieſe Konſeguenz aus dem Geſetz über die Beurkundung des 1 
Perſonenſtandes nicht gezogen werden. Dagegen ifl es nicht unwahrſchein 


aus ihren Religionsgemeinden, endlich erſcheint, nachdem neuerlich noch 


„Säle 
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Mittag⸗Ausgavr. 


ener Zeitun 


Neunundſiebziglleh Jahrgang. 


Donnerſtag, 13. Jannar 


Erſcheint täglich drei Mal.) 


„Die laufende Seſſion des deutſchen Reichstages hat in einer ge ⸗ 
wiſſen Mißſtimmung begonnen wegen des Darniederltegens von Han⸗ 
del und Wandel. Wir haben drei Jahre durchlebt, die, unter Gefah⸗ 
ren begonnen, über alles Erwarten glück ich verlaufen find. Es find 
drei weitere Jahre gefolgt, wider Erwarten ſorgenvoll. Das deutſche 
Reich trägt jedenfalls nicht die Schuld dieſer Mißſtände. Wir find 
durchweg arbeits- und produktionsfätig; es fehlt une nur die Nach⸗ 
frage. Wir können aber den Staat nicht zwingen, ſelbſt unſer Eifen 
und unſeren Kattun zu ko ſumiren. Der Staat kann unfere Nachbarn 
nicht zwingen, unſere Abnehmer zu werden. Der Staat kann unſere 
Ernte und unſere Preiſe nicht beſſer machen. Kurz, wir können für 
dieſe Dinge nur der Heilkraft der Natur vertrauen. 

Nachdem wir uns übernommen haben in Produktion und Speka⸗ 
lation, kann jeder verfiäntize Arzt nur zu einer ſtrengen Diät rathen, 
fo verbrießlich der Kranke oft wird, wenn ihm ſtatt der Medizinfl aſche 
nur ſtrengere Diät vorſchreibt. Der Staat kann in dieſe Verhältniſſe 
nur eintreten, wo bie Nolhbülfe zu einem Gebot der Menſchlichkeit 
wird. Die anfängliche Verſtimmung ſcheint daher auch im Reichstage 
gewichen zu fein, beſonders feit dem verſöhnlichen Auftreten der Reichs⸗ 
regierung. Die fogenannte Strafrechtsnovelle wied durch eine Sach⸗ 
verſtändigen⸗ Koma iſſion ihren geordneten Weg gehen. Die neuen 
Steuervorlagen find als erledigt anzuſehen, und es handelt ſich hierbei 
weder um Sieg noch um Niederlage, ſondern nur um die alte deutſche 
Gewohnheit nach der man ſich zu neuen Steuern nur eniſchließt, wenn 
es handgreiflich nothwendig wird, um ein größeres Uebel zu vermei⸗ 
den. Gewiß werden die Finanzen des Reiches ſteis auf Zölle, Ver⸗ 
brauchsſteuern und Regalien fundirt bleiben: zur Zeit liegt indeſſen 
keine Veranlaſſung zu einem Streit über die Steuermethoden vor und 
ein Steuerideal giebt es überhaupt wohl nicht. 


Kirche 

Unſere zweite Aufgabe der nächſten Zeit liegt in den großen 
Juß izgeſeten, durch welche die lang vermißte und erſehnte Rechts, 
einheit Deutſchlands wieder herzuſtellen it. Dieſe Einheit hat Jahr⸗ 
hunderte beſtanden, und ſie iſt ſehr unwillkürlich nur untergraben 
worden zu einer Zeit, wo jeder deutſche Fürſt auf eigene Hand refor⸗ 
miren mußte, wenn überhaupt im ohnmächtigen deutſchen Reich irgend 
etwas beſſer werden ſollte. Mit dem Einlenken in die alte bewährte 
Grundlage des N Rechts wird ein edles und ſeſtes Band um 
tie Nation geſchlungen, was in guten und böfen Tagen ſich dauernd 
bewähren wird. Aber es tft eine ſchwere Arbeit, die unter dem Namen 
eines Geſetzes im Grunde ein halbes Hundert Gefege umfaßt, und 
die nur mit dem äußerſten Maße von Geduld und Ausdauer zu löſen 
iſt. Die Juſtizkommiſſion hat in den recht heißen Tagen des Sommers 
wobl hundertmal von 11—4 Uhr geſeſſen und ihre Aufgabe nur zur 
Hälfte gelöſt. Niemand kann ihr einen Vorwurf machen, daß bei ſo 
vielen beſonderen Bedürfniſſen und Sewohnbeiten durch die Mehr⸗ 
heitsbeichlüffe zuerſt ein Werk mit großen Unebenheiten zum Vorſchein 
kommt Diefe Unebenheiten müſſen erſt ihtbar werden, ebe man ſich 
zu weiterem gegenfeitigen Nachgeben entſchließt. Es bedarf daher der 
Ausdauer in fortgefegter Arbeit, womöglich ein und derſelben ſtändi⸗ 
gen Kommifſion. Zu löſen aber iſt die Aufgabe, und möglich ift die 
Löſung noch in dieſem Jahre. , ; 

Die dritte Aufgabe iſt die vertrauensvolle Unterſtützung der 
auswärtigen Politik des deutſchen Reichs, die ſeit den Zeiten des gro⸗ 
181 Friedrich nicht fo ſicher und erfolgreich geführt if, wie heute. 
Wir haben einen unverſößnſen Gegner zur Seite, ernſte Veranlaſſung 
zur Friedensſtö“ ung im Süden Europa’s. Wir dürfen es als Fü⸗ 
gung der Vorfehung anſehen, daß Deutſchland in der heutigen Welt. 
lage die Macht und den Willen bat, den Frieden zu erhalten. Und 
wenn wir uns fagen müffen, daß ein einziges unglückliches Kriegs⸗ 
jahr Frankreich mehr an Geld und Geldeswerth gekoſtet hat, als das 
deutſche Heer auf 25 Jahre beanſprucht, ſo werden wir auch im 
Reichstage danach zu handeln haben, Daſſelbe gilt auch von der 
Unterſtützung der wirihſchaftlichen Politik, die ſeit der Enlſtehung des 
Zollvereins uns mit ſicherer Hand weiter geführt hat. Ob einige 
Groſchen Eingangszölle auf Eiſen unſerer Eiſenproduktion etwas 
Nennenswerſhes nützen würden, bermag ich nicht recht zu begreifen. 
Wohl aber ſcheint es mir kar, daß die neuen Schutziolltheorien fehr 


bald zur Revanche vom Ausland, zu einem fanften Zollkrieg, zu einer 


endlofen Unruhe in allen Zolltarifen und 
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: x ö zu einer neuen u 
Ueberſpekulation fübren würden, aus der wir uns N 
herausarbeiten. Gewiß kann das deutſche Reich nicht alle Wünſche 
erfüllen und befriedigen — es fol ſie auch nicht alle befriedigen, fon- 
dern dem Eingelleden fein freies Feld laſſen Nur ſoviel iſt gewiß, 
daß die unerfüllten Wänſche von den Geanern des Reiches ganz 
ſicher nicht erfüllt werden können Liegt Handel, Gewerbe und Arbeit 
dameder, fo wird die klerikale Partei unſeren Woblſiand, unſere 
Leiſtungsfäbigkeit wahrhaftig nicht fördern, wenn ſie die Menſchen 
des Denkens entwöhnt, auf dem unſer Woblftand beruhl. Dieſe 
Partei bat bisber nur die reichſten und glänzendſten Völker der Welt 
kurch ihre Herrſchaft an den Be telſtab gebracht, noch nie nals aber 
einer Handelskriſe abgeholfen. Und ebenſo wenig wird die Spital: 
Demokratie mit ihren Phantaſiegebilden zu höherem Lohne gelangen 
dadurch, daß fie durch ſtetige Anfeindung und Bedroßung des 
a und der befigenden Klaſſen die Ermerböquellen vollends ver⸗ 
Nach heftigem Streite iſt zwichen den liberalen Parteien und 
dem leitenden Staatsmann des deutſchen Reiches ein Zuſammen⸗ 
wirken hergeſtellt worden, bei welchem ſich alle Betheiligten unter 
Wahrung ihrer Grundfätze beſſer befunden baben, als unter allen 
früheren Phaſen des Streiles oder der Verſtändizung In wenigen 
Jahren iſt zur Erfüllung der berechtigten Wüaſche der Nation durch 
dauernde Juftitutionen mehr geſchaffen worden, als ſeit vielen 
Jahrzehnten. Gewiß ſind auch die liberalen Beſtrebungen nicht un⸗ 
feblbar. Immerhin aber ſcheint mir derjenige eine Verantwortlich⸗ 
keit zu übernehmen, der die Feſtigkeif, die Ausdauer und die Sicher. 
beit unſerer Staats: und Handelspolitik blos um des Wechſels 
willen gefährden will. Eine gewiſſe Stetigkeit der Wahlen iſt daher 
in der heutigen Lage der Dinge dem Reiche wohlthätig. Ich würde 
es deshalb um meiner Perſon wie um der Sache willen mit lebhaf⸗ 
tem Dante anerkennen, wenn die Wähler diefer Kreiſe mich wieder⸗ 
holt mit ihrem Vertrauensmandat beehren wollen.“ 


— Nach einer Bekanntmachung des General⸗Poſtmeiſters iſt der 8 5 
der Poſtordnung vom 18. Dez. 1874 dahin abgeändert worden, daß mehr 
als drei Packete zu einer Begleitadreſſe nicht gehören 
dürfen. Ferner beträgt von jetzt ab die Gebühr für die Eilbeſtellung von 
gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, Poſtkarten, Druckſachen 
und Waarenproden, ſowie von Vorſchußbriefen nach dem Landbeſtell⸗ 
Bezirke der Poſtanſtalt für jedes Kilometer 15 Pf., im Ganzen nicht 
unter 75 Pf. für jede Beſtellung Bei Packeten, Gelddriefen und Poſt⸗ 
anweiſungen kommt das Doppelte dieſer Sätze zur Erhebung. Höhere 
Vergittungen für die Eilbeſtellung von Poſtſendungen nach dem Land⸗ 
beſtellbenrke dürfen nur in den Fällen erhoben werden, wenn der Be⸗ 
ſtimmungs⸗Poſtanſtalt Niemand zur Verfügung ſteht, der die Leifung 


23 tarifmäßigen Satze übernimmt. Die Gebühr für die Eilbeſtellung 
owoyl im Poſſorte als nach Landorten kann voraus bezahlt, oder deren 


ahlung dem Adreſſaten überlaſſen werden. In allen Fällen 
7 Banden der die Berlleleang Deen anbenet esel 


2 8 


meldet, die in der That zu Hoffaungen auf Beſſerung der gegenwär⸗ 
tigen Zuſtände berechtigen. So berichtet neuerdings die „Weſtf. Ztg.“, 


daß Fürſt Woldemar in feinen Einſchränkungen fortfährt 


und ſich nun auch entſchloſſen hat, die Hofkapelle und das Theater 
aufzuheben. Das Blatt ſchreibt: 


matiſchen Genüſſe im fürftit tel 
1 4 ſtlichen Schauſpie i unte a muß, hat 


nun zunächſt die Reihe kommt, wi f 5 
Reſſe des Fürſten nach Berlin r ſich wahrſcheinlich erſt nach der 


gen. 
= . 11. Januar. Unter der ländlichen Bevölkerung Ga⸗ 
iziens beginnt ſich der Nothiſtand dieſes Jahres in beinahe er⸗ 
. ak A zu machen. Der Mangel an Futter für 
f chlechte Ausſaat werden aber noch das nächſte 
in ee ziehen. Faſt das ganze lebende e er 
e Beſitzern zu Grunde gehen. Die 
f g enthalten ihr Vieh zu unerhörten Spottprei 
7 25 11 5 wiſſen, wie ſie es erhalten ſollen. In vielen — 
nn ie Pferde, da man fie nicht ſchlachten will, einfach auf das 
a er in den Wald und läßt fie dort Hungers ſterben. Aehnlich 
fährt man auch mit dem Rindvieh. Womit ſoll nun der Land⸗ 
mann im Frühjahr feinen Acker pflügen und die Sommerausſaat be⸗ 
ſtellen, abgeſehen davon, daß er nicht einmal die Mittel hat, um die 
zur nächſten Ernte zu leben! Der „Dziennik Polski“ fordert daher die 
Regierung und den Landtag auf, ſchleunigſt Hülfe zu bringen, den 
wenn dieſe ausbleibe, ſei man für viele Jahre ruinirt. — Die ein > 
gr 17 5 Bau eines neuen Land ta g ge hb 15 
es find bereits im bisherigen S öff 
e e gen Sitzungsſaale des Landtags zur öffent⸗ 
Brüſſel, 10. Januar. Die Nachrichten aus den Be 
diſtr ikte n find keineswegs fo alarmirend, als Neibreiter 6 5 
Allerdings ſind 800 Mann Militär von Brüſſel nach Charleroi ab 2 
gangen und anderen Truppen iſt der Befehl zur Marſchbereitſchaft 
bereits ertheilt. Doch ſcheint es zum Aeußerſten nicht kommen zu ſollen, 


Detmold, 10. Januar. Aus Lippe werden fortgeſetzt Dinge ge⸗ 


ir 
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als der Ferman von 14. Dezember ſich durch feine Unbestimmtheit, 
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London, 8. Januar. In Folge der in den letzten Tagen durch ten von Nordamerika hat das Dynamit eine ſehr ausgedehnte Ver⸗ 
unrichtige eg h pkiſche Nachrichten verurſachten Panik an der wendung ale Sprengmittel gefunden, indem auf dem Weſtabhange des 
bieſigen Börſe bringt die „Times“ folgende faſt ebenſo an den Felſengebirges allein im Jahre 1873 etwa 600,060 Mund Ponamit fa 
gbebive wi die Börfe geri chtet Aus! x brizirt und in Kalifornien und den benachbarten Landesthetlen ver⸗ 
ive wie an die Dörte gerichtete uslaſſung: — draucht wurden. Die Vortheile, welche das Dynamit beim Bergbau 
Es ſcheint, daß es Leute giebt, welche in der Uebereinſimmung gegenüber dem Schief pulver gewährt, beſtehen nicht allein in der außer⸗ 
der Politik des Kbebive mit unſerer eigenen eine Garantie dafür er⸗ ordentlich briſauten Wirkung, die eine 10 mal ſtärkere, als beim Schieß ⸗ 
blicken, daß egypteſche Schatzbons zur ee + eingelöst und Divi- | pulver iſt, ſondern auch darin, daß es bei der Explosion keine ſchädlt⸗ 
denden pünktlich bezablt werden. Ein ſolcher Glaube ift indeſſen reine [chen Gaſe liefert, während bekanntlich Schießpulver nach mehrmaligen w 
. und hat durchaus keine Berechtigung in den Thuſachen.] Spren zungen in ein und demſelben Minengange den Aufenthalt vo ai 
Ein gewiſſer Hintergrund fehlt freilich auch dieſer Annahme nicht. | Arbeitern auf einige Zeit unmöglich macht. Ueber die Richtung, in 
Jeder Engländer, von Lord Derby und Herrn Cave abwärts, wird | Der das Dynamit wirkt, exiſtiren noch vielfach irrthümliche Vorſtellun 
nur einen guten Rath für den Beherrſcher Egyptens haben, nämlich | gen; daſſeibe wirkt nach allen Richtungen gleichmäßig, nur tritt di 
alle nicht abſolut unumgänglichen Ausgaben während der nächſten [Wirkung nach derjenigen Richtung am meiſten hervor, wo der größ 
Jahre einzustellen und dich ftrengiter Sparfamteit su befleißen. Daraus | Widergand vorhanden war. — Neuerdings wurden an Gefangene in] U 
folgt, daß ein engerer Anſchluß zwiſchen der Regierung des Khedive | franzöſiſchen Gefängniſſen mehrfach ſcheinbar unverfängliche Briefe 
und einer Nation, welche ſich eine fo eniſch edene Mein: nz gebildet | gerichtet, zwiſchen deren Zeilen jedoch, wie ſich herausgeſtellt hat. m 
hat, eine günſtige Wirkung auf egyptiſche Finanzen ausüben muß. [ſympathiſcher Tinte geſchrieben war. Die mit derſelben ge 
Allein es it raibſam, gleichzeitig das Publikum daran zu erinnern, | ſchriebene Schrift tritt hervor, ſobald das Papier ein wenig erwürm 
daß wir eine Autorität über den Khedive bezüglich der Verwaltung | wird. Diefe ſympathetiſche Tinte wird angefertigt aus 1 Theil Schwe i 
ſemer Staatseinnahme oder feines Privateigenthumd nie defeſſen und | felfäure, 10 Theilen Waſſer, % Theil Zucker, und liefert eine voll 5 
auch jetzt nickt erworben haben. Das politiſche Recht, das wir durch] kommen ſchwarze unverlöſchliche Schrift, indem in Folge der Erwär? 9 
sr des N a 5 zu We e rk 9 — mung der Zucker verkohlt wird. 0 
echt, jede Veränderung in den Be iehungen Egyptens zum omaniſchen Ei r i 
, bee rn DriE DELAUAFEERLR Perl 
genzutreten, der unfer Jatexeſſe am Kanal oder unfere Verbindung mit aufmerkſam gemacht, daß im Falle der Hinterlegung von Werihva 


ndien gefährden könnte. i i i 8 af h 1 g 
Naſtion und wir 5 An ee de ae ee pieren beim gerichtlichen Depoftorium die Depoſitalbeamten nicht ver h 


Weiteres nach ſich sieben, oder d f ; 3 pflichtet find, die Auslooſung oder Kündigung der Wertbpapiere u 
mehr zu At . Der SIERT opere llonez überwachen, ebenſo wenig für die Einziehung neuer Zins, oder Die 4 
verſchleudeen will, fo haben wir kein Recht, ihn daran zu hindern Dieſe Sorge liegt vielmeht 3 
Wenn er beſchließt, eine Expedition üer die andere gegen die Schwar 
zen im Innern auszuſenden, wenn er Tauſende von Meilen Eifer 
bahnen durch die wilee Wüſte baut oder feine Fabriken verdreifacht 
oder vervierfacht, To hat er dazu ein bolifommened Recht. ſo lange er 
das nöthige Geld auftreiben kann. Die Freiheit, ſich zu ruinſren, ge 
hört zu den Grundrechten der Menſchbeit, und wenn man es im Prin 
zine ſelbſt für rathſam hielte, diefe Freiheit zu beſchränken, To wü de 
ſich der praktiſche Verſuch doch als vergeblich erweiſen. Alles, was 
die Regierung kaun kenn, ißt, dem Khebive im achtungsvollſter Weiſe 
zu Gemüthe zu führen, daß dieſer oder jener Plan für ſeine Finanzen 
unheilvoll wäre. Des Weitere muß von ihm ſeldſt abhängen, über 
einen anderen Punkt, der von zarter Natur iſt. wäre es wohl em 
beiten, die Erörterung abzubrechen, bis Herr Cave die Verbindlich 
keiten Egyptens genau aufſtellt. Es ſcheint eingeräumt, daß das Vor⸗ 
geben dieſes Herrn den Kbedive, der ſich nicht denken konnte, daß die 
Rechnungen feiner Beans ten unterſucht würden, oder daß es möglich 
ſei, eine egyptiſche Bilanzauffteßuna für umureichend anzufehen, ver⸗ 
letzt oder überraſcht hat. Wir Hoffen, die Arbeiten des Herrn Cave 
werden die egypliſchen Finanzen in hoffnungsvollem Lichte erſcheinen 
laſſen. Die Ausſichten find nicht glänzend, allein Egypten hat reiche 
Hülfeq nellen, auf die ſich ſchon Hoffnungen gründen laſſen. Auf alle 
Fälle aber muß das Publikum ſich von dem Gedanken losmachen, daß 
die freundliche Geſinnung der britiſchen Regierung die egyptiſchen Fi 
nanzen über den Bereich enge Grenzen hinaus oder in der Schnellig⸗ 
keit beſſern könnte. Was die Sicherheit der heutigen Schuld anbe⸗ 
langt, fo muß dieſelbe von dem Grade der Belaſtung der Hülfequellen 
des Landes anhängen. 

We der hieſigen „Pall Mall Gazette“ aus Kopenhagen ge⸗ 
meldet wird, hat Herr Rathgen, der preußiſche Kommiſſar, ſeine 
Nachforſchungen in den däniſchen Kanzleien betreffs der auf Die | Woblthätig keit.] d. M. fand hier in der kaigoliſche 
Herzogthümer Schleswig Holſtein bezüglichen Dokumente beendet und | Schule unter dem Vorſitze des Kreisſchulinſpektors Herrn Teklenbu, 


ſich mit den Archivalien, die nach den Beſtimmungen des Wiener | die exſte dies jährige Beiirkslehrerkonferenz des hieſigen Bezirks f 
Friedens Dänemark auszuliefern hatte, nach Schleswig zurückbe⸗ Es betheiſigten ſich an derſelben außer dem Lokalſchulinſpektor He 


et ropfl Henke von bier 11 Lehrer. Nach einem ein eitenden Gebete hi 
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— Bus err Kantor und Lehrer Nowickt von hier mit allen drei Abtheilung 1 
Lokales und Provinzielles. 


ſeiner Schule eine Lehrprobe im Gzlanae, worauf Herr Lehrer Will 
züvlün“ ve 
Poſen, 13. Januar. 


e 
aus Adamowo fein ausführliches Referat Über 
Nach dem „St. Anz.“ iſt der Rechtsanwalt und Notar 


las, dem eine ſehr eingezende Debatte folgte. — Der unter den k 

gen Irgeliten beſtehende Wohlthätigkeite verein Geſellſchaſt der Freund 
Stöckel in Röffel zum Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht 
in Poſen und zuglich zum Notar im Departement deſſelben mit 


= und auch die telegraphiſch gebrachte Nachricht von dem bereits erfolg⸗ 
ten Ausbruch von Feindſeltgkeiten, von Todten und Verwundeten, hat 
nach der „Indépendancee belge“ noch keine Beſtätigung erhalten. Aller⸗ 
dings iſt von einem gegenfeitigen Entgegenkommen noch nicht die Rede. 
Die Grubenbeſitzer, wie die Arbeiter halten an ihren Forderungen feſt; 
nur in einzelnen Gruben iſt die Arbeit wieder aufgenommen. Aber 
auch da, wo der Strike noch in ſeiner ganzen Schärfe währt, verhal⸗ 
ten ſich die Arbeiter ruhig; ſelbſt die Meetings werden nur ſehr ſchwach 
beſucht. Es ſollen namentlich fremde Arbeiter ſein, die die einheimi⸗ 
ſchen aufſtacheln und ihre Köpfe mit ſozialiſtiſchen Ideen zu „verkeilen“ 
ſuchen — bie her glücklicher Weiſe ohne Erfolg. — Im Becken von 
Charleroi haben viclleicht 100 Arbeiter die Arbeit eingeſtellt. Was 
das revolutionäre Lied „la République beige“ betrifft, von dem io 
viel Aufhebens gemacht worden iſt, ſo ſcheint es bisher eine weitere 
Verbreitung, namentlich unter den Arbeitern ſelbſt, nicht gefunden zu 
haben; man hat ſich begnügt, es den Arbeitgebern und den Behörden 
zuzuſchicken. 
Paris, 8 Januar. Ein intereſſanter Artikel im „Journal 
des Debats“ behandelt die Reformnote des Grafen An⸗ 
draſſy in folgender offenbar auf guten Informationen beruhender 


Weiſe: 

Das wiener Kabinet maßt ſich nicht an, von der Türkei zu ver⸗ 
langen, daß ſie ihre ganze Regierung deu organiſtre und bie Verfaſ⸗ 
fung des Landes ändere. Eine ſolche Anforderung wäre die reinſte 
Intervention und ein virckter Eingriff in die Souveränität der Pforte. 
Das wiener Kabinet Nelli ſich auf einen anderen Boden, und ſtützt 
ſeine Forderungen auf einen unanfechtbaren Satz des Völkerrechts, 
ber, wie unſere Leſer ſich erinnern werden, in dem Bericht der unga⸗ 
ziſchen Deiegalion lehr treffend angedeutet worden ißt. Dleſem Satze 
zufolge hat j der Staat das Recht, von feinem Nachbar nicht beun⸗ 
ruhigt zu werden, von ihm zu verlangen, daß er die Urſachen der 
Unruhen aufhebe, und nöthigenfalls felbr dazu beitragen. Wenn bei 

einem Hausnachbar Feuer ausbricht, ſo hat man das Recht und die 
Pflicht, ihm beim Löschen zu helfen, damit der Brand nicht weiter um 
ſich greift. Oeſterreich will nur vie Beſchwichtiaung der, türk ſchen 
Grenzprovinzen, deren Empörung, indem fie fh in die Länge zieht, 
feine eigene Sicherheit bedroht, und es begnügt ſich damit, beſondere 
Reformen in Vorſchlag zu bringen, die es für geeignet hält, dieſe Ber 
ſchwichtiaung herbeizuführen. Ferner verſichert man une, vaß die 
Forderungen des wiener Kabinets, welche hierin mit denjenigen der 
Kabinette von St. Petersburg und Berlin übereinſtimmen, ſehr ger 
mäßigt find, daß dieſe den politiſchen status quo der Türket, die Um 
verletzlichkeit der fonveriinen Reute ver Pforte nicht antaften Uaſere 
wiener Korreſpondenten baben uns ſchon lange darauf vorbereitet, daß 
das wiener Kabinet aus Anlag der Wicderherſtellung des Friedens in 
ver Herzegowina und in Bosnien nisımermehr jo weit geben wer de, 
politiſche Fragen anzuregen, Gebicts veränderungen vorzuſchſagen, die 
Errichtung neuer Vaſallenländer zu empfehlen u. |. w. Sie beſtanden 
auf der Verſicherung, daß es ſich, der Anſicht des öſterreichiſch⸗ungaxt⸗ 
ſchen Kabinels gemäß, in jenen Provinzen nur um administrative, ſo⸗ 
ziale Fragen und hauplfächlich um eine agrariſche Frage handle. In 
der That haben die von dem Grafen Andraſſy beantragten Reformen 
einen wesentlich adminiſtrativen und lokalen Charakter; ſie betreffen 
namentlich die Steuern, ihren Anſatz und ihre Erhebung, die geſetz⸗ 
liche Regelung der Beziehungen woiſchen den Pächtern und den Grund» 
eigentbüme en, die Se bſtſtändigkeit der Gemeinden, die lokale Sich r: 
Heitspolizei uf. w. Ueberdies ſollen dieſe Reformen ſehr praktliſch 
den Verhältniſſen der aufſtändiſchen Provirzen angemeſſen ſein, und 


dendenſcheine von Amtswegen zu ſorgen. 
den Betheiligten ob. N 
Vinne, 11. Januar. [Schulangelegenhei 1 * 
rermangel. Standesamt®-Stutiftil] Reiten. SR j 
Meile von hier entfernten Dorfe Turowo fand geſtern Vormittag a 
der dortigen Schule, welche wärend des verfloſſenen Piertelsahrs ver 
waiſt war, durch den dieſſeitigen Kreis ſchulinſpektor für kath. Schule 
Hrn. Sklarzyk die Einfuhrung des neuen Lehrers Hrn. Vogelgeſan 
aus Lippe. Kolonie, Kreis Obornik, ftait. Von dot begab ſich Hr 
Sklarzyk noch am ſelbigen Tage nach Pinne zum Zwecke einer Repiſio 
der hieſigen kath. Schule. Hier waren jedoch in Folge des bereiſſ 
tagelang anhaltenden ſtrengen Froſtes — wir halten geſtern Vormiß 5 
tag 17 Grad unter Null — die beiden Klaſſen der ede ſiehende 1 
Schule, fast leer, da ſich ihre Schüler zum großen Theile aus Kinder e 
der beinahe eine halbe Meile von hier entfernten Dörfer Jatubo@ 
und Luboſzeſzn ca refrutiren. — In dem Dorfe Konin, eine HAT a 
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Meile von hier, ift die kath. Kehrerftelle bereits 4 Jahr vakant. a 
dieſelbe hat ſich bisher nur ein einziger ſechsziglähriger Lehrer be 
worben. Da derſelbe nicht engagirt worden iſt, fo wird, wie mal 
hört, der hieſige kattzo iſche Lehrer, Herr Chruſezy. sti in dem genaml N 
ten Dorfe, um die Kinder nicht gam berivahrioten zu laſſen, bis zum 
Antritt eines neuen Lehrers, zweimal wöchentlich Aaterricht ertheilen 
— Bei dem hieſigen Standesamte wurden in der Zeit vom 1 Janus 
bis ult. Dezember 1875 für die Stadt Pinne 90 Geburtdatte und 
Sterbefälle angemeldet. Ehelich verbunden wurden daſelbſt 15 Paar 
Für ven dieſſeitigen Diſtekt wurden in gedachter Zeit bei dem erwähn 
ten Standesamte 308 Geburts- und 188 Sterbefälle notiftürt. Koll | 
\irt wurden dafelbit 51 Paare. Bu bemerken iſt hier noch, daß ſümm ı 

9 


liche vorbemeldeten Geborenen und Verheiralhungen die kirchliche Well 
nachträglich empfangen haben. { 


— r. Wollſtein, 5 [Bezirkslehrerkonferen 


ſoll aus dem Proj it eine gründliche Kenntauß des Landes und ſeiner 
Bedürfniſſe ſprechen. Das Projekt des Grafen Anor ſſy zeichnet ſich 
eben fo ſehr durch fein konkretes Weſen und feine Genauigkeit aus, 


feine allgemeinen Abſtraktionen, die theoretiſchen Sätze und banalen 
Grundl, mit denen er überladen war, bemerklich machte. Es äßt es 
nicht bei dem Ausbruck von Wünſchen bewenden; es bezeichnet eingehend 
rie Mittel und Wege, wie fie verwirklicht werden könnten. Es ſtützt ſich auf 
die an Ort und Stelle von den Konſuln gepflozene genaue Enquele; es 
iſt das Ergebniß der Prüfung wirklicher und zahlreicher Thalſachen. 
Daher würde, wie man uns fagt, die Veröffentlichung dieſer befon: 
deren Details bei der Maſſe der Beitungeleſer kein ſehr lebbaftes In⸗ 
tereſſe wecken, um dieſem Theil des Publikums, der von außerordent - 
lichen Begebenheiten und Seuſations nachrichten lebt, eine geringe Ge 
nugthuung gemühren. Um es zu verſtehen und zu würdigen, muß 
man mit den inneren Zuſtänden des Landes, auf we ches es ſich be⸗ 
zieht, einigermaßen vertraut fein. Eaduch wird noch bemerkt, daß das 
Proſekt, obgleich es ſich durch feinen Charakter von dem Ferman vom 
14. Dezember unterſcheidet, dennoch mit dieſem kaiſerlichen Erlaß nicht 
im Widerſpruch ſteht, ſich mit ibm vereinigen läßt, ihn ſogar ergänzt 
und von ben Höhen der Abſtraltion auf den Boden der praktiſchen 
Wirklichkeit zurückführt. Kurz, das Reformprojekt des Grafen An⸗ 
r ſſy ſoll den uns gewordenen Informationen zufolge durch feine 
Mäßigung, feinen prakliſchen Geiſt, feine Schonung genen die Pforte 
die Zuſtimmurg und den Beiſtand der Weſtmächte und Italiens voll. 
auf verdienen. Wir glauben auch zu wiſſen, daß unſer Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten es ſehr günſtig aufgenommen hat. Die 
Zirkularnote hat den beſten Eindruck auf ihn herborgebracht, und, 
wie (s ſcheint, bat er, da er das gemäßigte Programm der drei 
Mächte für die Türkei ſehr annehmbar fand, erachtet, daß Frank⸗ 
reich ihm ohne Vorbehalt beitreten und es in Konſtantinopel befür⸗ 
worten darf. 

5 Paris, 10. Januar. Unter dieſem Datum geht der „N. Z.“ von 
hier ein Telegramm zu, welches die Meldung beſtätigt, daß die Ver⸗ 
treter der Pforte bei allen Unterzeichnern des pariſer Vertrages ans 
gewieſen worden ſeien, im Voraus gegen jede etwaige Beeinträchtigang 
der Souveränetät des Sultans in aller Form zu proteſtiren. Es 
fragt ſich aber, ob die im Projekte des Grafen Andraſſy formulirten 
Vorſchläge der Mächte als Eingriff in diefe Souveränetät anzuſehen 
find, und in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen glaubt man Urſache zu der 
Hoffnung zu haben, daß die Pforte nach ber offiziellen Kenntnißnahme 
der Vorſchläge dieſelben doch annehmbar finden wird. 

Der „Temps“ veröffentlicht, wie demſelben Blatte gemeldet wird, 
heut eingehende Details über die biefige Miniſterkriſise. 

Hiernach hat der Marſchall Mac Mabon am Sonnabend Leon Soy 
rufen laſſen und denſelben aufgefordert, ſeine in Gemeinſchaft mit den 
Republikanern Feray und Boucher aufgeſtellte Kandivatur im Depar⸗ 
tement Seine ei⸗Oiſe aufzugeben. Der Finanz Miniſter habe, wie 
weiter m taetheilt wird, um eine Bedenkzeit gebeten, worauf geſtern 
eine neue Unterredung deſſelben mit dem Marſch u Mac Mahon er⸗ 
ſolgt ſei, in welcher dieſer Darauf hinwies daß Angeſichts der bevor 
ſtehenden Wahlen volftännige Einigkeit des Kabinets geboten ſei und 
daß er deshalb Lon Say um die Nieberleaung ſeines Portefeuilles 
erſuchen müſſe. Der Finanzminiſter babe hierauf fein Entlaſſungsge 
ſuch abgefaßt, in weichem er beſonders bemerkte, daß er es auf Ver ⸗ 
langen des Marſchalle Mac Mahon einreiche Wie der „Temps“ fer⸗ 
ner meldet, hat Herr Dufaure, als er die Entlaſſung Leon Sav's er⸗ 
fuhr, ſofort erklärt, daß er ebenfalls zurücktrete; der Marsa Mee 
Mahon bat ſich aber entſchieden geweigert, das Entlaſſungs Geſuch des 
Juniminiſters anzunehmen. Auch fol, Herr Buffet de ſelben ange 
Boten haben, Leon Say durch Malhieu Bodet ober Taiſſerenc de Bort, 
den ehemaligen Mini ſler Tbiers, zu erlegen. Der „Temps“ will ent- 
53 wiſſen, daß die Miniſter Wallon und Decares, ſowie der Polizei ⸗ 
präfekt Leon Renault im Falle des Rucktriis Dufaures ſich zurück 
ziehen beabſichtigen. Heute Abend fol ein Miniſterrath ſtati finden, um 
die Kriſis zu beenden. In den ber Präſtdentſchaft naheſtetenden Krei 
Ten herrſchte Nachmittags die Hoffnung auf Auefühnung, ſo daß im 
ſchlimmſten Falle nur der Rücktritt Léon Soy's erfolgen dürfte. 


hat diesmal gegen 140 M. zur Bekleidung armer Schulkinder vera 
abt. Der Vexein beſlebt ſeit 35 Jahren und hat die Tendenz, a 
Schulkinder zu bekleiden und verſchämte Arme zu unterſtützen. ni 
Bromberg, 10. Januar. Ueber das Vermögen des Kaufman 8 
Thomas Sniegocki zu Bromberg iſt der kaufmänniſche Konkurse 9° 
öffnet. Zahlun, seinſtellung: 10. September a. p. Einſtweiliger DT 
walter: Kaufmann Heinrich Madadinsiy. Erſter Termin: 7. Januar“ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Berlin, 11 Jannar. In dem Prezeß gegen den Stadtgeri 
Sekretär Menthe und Genoſſen wegen Beiſeiteſchaffung von A 
wurde bereits heut das Urtheil geſprochen. In dem weiten Ankle 
punkte, deſſen bereits eing hend gedacht wurde — die Nichtreproduſtß 
der Guth'ſchen Akten und die dadurch herbeigeführte Verzögerung U 
Strafvollſtreckung gegen den Pferbehändler Guth betreffend 
und alsdann eine über 3 Zte. ſchwere Eiſenmaſſe aus gleicher Höbe ſtellte ich für die Veriheivigung an dieſem Tage die Beweisaufnaß 
tarauf geworfen. Ber allen dieſen Verſuchen erfolgte keine Exploſton.] nicht gerade ungünftig, inskeſondere da der nächſte Vorgeſetzte 
Um ferner die Gefahrloſigkeit des Dynamits beim Ausbruche eines Angeklagten demſelben ein recht autes Zeagniß aus ſtellte. Die 
Brandes, beim Transport auf bei Eſſenbahn und bei der Aufbenak- giſtratur für reponirte Akten ſei fo umfangreich und in fo verſchieh 
rung in den Gütermagazinen Darzuihun, wurde eine 50 Pinnd Tyra] Abtbeilungen des weitläufizen dee Andes vertheilt, daß zu DI 
mit enthaltende Kiſſe in ein großes Feuer geworfen, in welcher das | Verwaltung eine nicht gew nliche Umſicht erforderlich ſei. Es w 
Dynamit mit grünlich weißer Flamme hoch aufloderte und verbrannte, | den derfeiben jährlich etwa 2000 neue Pircen zugewieſen, die in 
ohne iu (xrlodiren. Zur Prüfang des Verhaltens des Dynamits bei | erſten fünf Jahren in ihrem ganzen Volumen, und ſpäter nach 
der Einwirkung von Schießpulver wurden 25 Pfund des letzleren [ Jahren im Ex rat, d. h. in den auf das Strafurtel, auf den SM 
aufgeſchüttet, mit einer 3 bis 5 Fuß im Gevierte meſſenden Platte antritt und die Strafentlaſſung bezüglichen Blättern aufkewahrt % 
von Schmiedeeiſen bedeckt, darauf zwei Kiſten, jede mit 10 Pfund den. Zur Bewältigung dieſer Arbeiten find nur drei Beamten ! 
Dynamit gefüllt, geſtellt und das Schiel pulder angezündet. Bei banden, der Regiſtrator, ſein Aſſiſtent und ein ſchwerhöriger, im ß 
der erfolgenden Exploſſon wurde die Platte fammt den beiden | ften Grade ſchwindſüchtiger Diener. Monatlich ſind etwa 1000 
Kiten unbeſchädigt auf cine große Entfernung forta ſchleudert.] produktionen auszuführen Nach der Iuftruktion ſolle der Renu 
Endlich wurden mehrere Dynamitpatronen auf die Schienen der ber ſönlich die Akten aus den Fächern nehmen und in die Bure 
nahen Eiſenbahn und loſer Dynamit daneben gelegt, und alsdann ſchicken; das ſei aber bei der Menge der Arbeit nicht durchführbar, 
ein leerer Perfonenzug auf der Eiſenbahn abgelaſſen, welcher beim | jo müſſe denn der Aſſiſtent und der Bote beifen, wobei es nur ui 
Ueberfahren über die Dynamitpatronen einen Theil derſeſden zur Ex] wöglich ſei, daß ſich irgend ein Aktenſtück „verkrümelt.“ Daß 
ploſion brachte, ohne aber irgendwie auf den loſen Dynamit ein zu⸗ aber trotzdem unter Mentbe’d Verwaltung nur Augen: feiten vor! 
ſpreche gerade für feine Umſicht und Befähigung. Menthe ſei auf 
dem ein ſehr gutmüttiger Menſch, denn nur feiner Fürſprache 
5 tom 5 . a e e 5 GH Run De banken, 11 ö 
dun ufbewahrung ꝛc. des Dyn un ehr erſchwert, io mag dies | nicht penſionirt Tel. uf die Frage de räſidenten, or 
, Aufbewahrung per Berliner für das charlottenburger Gefängnis ens einer Verwal 
ſchaft deſſelben mit dem vielberufenen Lüpemicter Gefängniſſe reim 
antwortete der Zeuge, die charloktenbarger Direktion würde 9 
bisber hinſichtlich der Gefährlichkeit des Dynamits weniger belorat, ale eine ſolche Unterſiellung energisch ve Pefond ‚ dan thatſächlich N 
in Seien D Het bie ee pen bee ner u u Se Zeugen ac 0 
atteten. e framzöſiſche erung behandelte bisher da nan i ge der n en be „ de rs & 
gen DER 9 g 5 nebſt Frau, machten dagegen einen um ſo übleren Eindruck. 2 
0 


{ anei ine i : th w mit Menthe wegen der Ausſetzung der 
als Staate monopol aneiancte Eine im vorigen Jahre von der Na Guth muß zugeben, A in haben, der sich dabei Auf Math 


tionalverſammlung zur Erörterung, ver Dynamitfrage gebildete Kom- ihres Mannes verhande De ' 
if t ſich nun dahin auszeprochen, daß die Fabrikation und n an den Juſtizminiſter und an den Kaiſer, 
wiſſen hat, f fre f be ihm weder Geſchenke dafür angebot 


ndem fie es zugleich als nothwendig bezeichnete, ein befonderes Geſetz] geben. 
über bi induſtrielle Bermwentung ſolcher exploſiver chemiſcher Verbin: | noch au 


vorgeſchlagen wird. Er unterwirft das Dynamit denſelben Ge 
fegen, wie alle übrigen gefährlichen Fabrikate und beſtimmt, daß die 


namit und anderen Expleſivſtoffen nur unter der Verpflichtung be 
ſlimmter, von der Regierung feftzuſetzender Vorſchriften und Bedin⸗ 
gungen gewährt werde. Weinliche geſctzliche Wed ene find auch 
wohl für vas deulſche Reich mn erwarten. In den Bere nigten Staa⸗ 
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das Medium Madame Krell an die Spiriliſten emeinde in ich ge⸗ 
richtet hat: „Stellet nicht das Licht W — Scheffel, ſondern he 


HOTEL DE PARIS. „Su- 5 
n 
er 


v legenheit nicht habe kümmern Techniter Waporzyntat a. Mittweida 
5 daß er ſic um die gange Angelegenheit, mic 5 dent von Seren aus Kulm, Student Mabıinlometi aus, Dresden, 


„ Letztere beiden Zeugen werden auf Antrag der Vertheidiger » 
= rem 8 . vereidigt. 5 es hoch, damit es das game Haus erleuchte. Freunde. geliebte Brüder, | Agronom don Rosciſzeweki d. Jaſzkowo, Outsbeſitzer von mon 
4 er dritte und letzte Anklagefall 1 a 5 2 5 Sun, 1991105 ich 8 a = EM N 8 a pl 850 1 von Ruc un aus Bolen, Rtterguts 
a i des Antrittd einer Anfangs vorigen err, als er ſeinen mächtigen n die Zuku . altzien, die Kaufleute Kreusberger aus Breslau 
Aabrel geren Br oe weten N verdichtet, andere | Kraufe aus Danzig, Preuß aus Köln, Fleiſcher aus Polen, Lebert aus 


Jahres gezen Brofe wegen Kör erverletzung und Beleidigung eines Berlin 
( ZUM SCHWARZEN ADLER. Die Gutsbeſitzer Szul⸗ 
czewski g Boguniewo, Chrzanowski a. Chrianowo, en u. Frau 
a. Budziſzewo, Kahl a. Puſzciykowo, die Kaufleute Kalk u. Harmann 
a. Gneſen, Bürger Malinowski a. Buk, Superintendent Heinxich a. 
Polen Frau Sieinska a. Grzymyskawice, Frau A. Magdzinska aus 
HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Penſel u. Aft a. Breslau 
8 Bede arichremält 8 i 518 8 Cunts 
d. D 1 ra D. Doerks a. Mog lno, Brauere 
beſitzer Habeck a. Grätz, Gutsbeſitzer Becker a Kobhlnik. 5 7 


Felegraphiſche JMoörſenherlchte. 


Breslau, 12. Januar, Nachmittags (Getreidemartt. Spirttus 
pr. 100 Liter 100 % pr, Januar Februar 42.00, or April⸗Mai 44, 50, 
Se eee RR 

anuar 1 „ pr. 7 57 at- Jun „00, Nit 

5 nn 65, 00, pr. April-Mai 65, 00, pr. Mai⸗Juni 65, 00. Zink 
eſt. etter: —. Ber | 

Bremen, 12. Januar. Petroleum Schlußdericht) Stondard 
ar 12, 70, pr. Februar 12, 40, pr. März 


wollt Ihr die Weisheit ernten, ſo müſſet Ihr die Wahrheit ausſagen. 
Was fol ich demüthige Klagen über die Vergangenheit erheben? Was 
geſchehen ift, mußte geſchehen. Man ändert nicht die Welt auf einen 
Schlag. Noch einmal, nach hundert Anderen, will ich Euch ſagen, 
daß das Opfer des theuren Selbſt nicht geſcheut werden darf. Ich 
wiederhole Euch: geſegnet iſt die Hingebung jeldft wenn fie lächerlich 
iſt und unverstanden. Ich komme, um dor Allem den Willen der Klein · 
müthigen zu ſtärken. .. Dem Geringen, dem Armen, dem Unwiſſenden 
ſei der beſte Theil Eures Herkens gewahrt. Dem Schuldigen dem 
Geſunkenen Eure Hingebung, Euer Mitleid! Allein denen, die verach⸗ 
tet, zertreten und verworfen ſind, Eure lebendigſte Liebe! Allem was 
ſchlecht iſt, Euer Mitleiv! Allem, was fallen will, Eure Unterſtützung! 
Wer den Spiritismus will, muß die Hingebung woll n. Euer alſo iſt 
die Barmherzigkeit und das Heil! Mögen alle Handlungen Eures de⸗ 
bens nur das eine Ziel haben; die Vernachläſſigung und den böſen 
Willen der Vergangenheit wieder gut zu machen zu arbeiten, daß die 
Menſchheit gut und glücklich werde, indem Ihr belehrt und unterſtützt 
Alle, die ſich zu belehren ſtreben. Sr: 

5 8 d. 


Ernte gut ſei, Beh es des guten Saatkornd. Wollt Ihr das Licht, 


gar Verbüßung feiner Strafe in die Stadtvoigtei abacliefert. Bald nach 
e 


behauptet, Menthe habe für ſeine Miwi kung bei dieſer Affatre ſich 
Geſchenſe von Broſe ſowie von deſſen Gattin verſprechen loſſen, auch 
ſolche in Form von Darlehen und großen Honoraren für Eingaben 
dc. erhalten. Die Anklage ftügt ſich ferner darauf, daß Menthe viel: 
ſach Verkehr mit Broſe und deſſen Familie gepflogen. So ſei er ein⸗ 


een Mitgefangenen bekundet wird, im Gefängniß zu Eharlotten- 
i Stadtgericht, den er hin und wieder auch mii dem Anfangsbuchſlaben 


zen weich., bieſiger loco 20, N 
pr Mai 20 00. Roggen weich., bieſiger oe 15 25 pr Marz 
14, 35, pr. Mai 1465. Hafer matt, ler 17 50 pr. März 17, 60. 
Rub zl matt, oke 36 00, pr. Mal 35, 10. — Wetter: Schneefall 
Samburg, 12. Januar, Nachmittags. Berzsivemartı. Weter 
Een auf Termine flau. en lolo und auf Termine flau. 
eisen 


Der ntwortiicher Nebakteur. Dr. Sultus Waſner in Dale. 
Kür das Folgende übernimmt die Nedaktion keine Verantwortun⸗ 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 12. Januar. In der heutigen Sitzung des Fortſchritts⸗ 
Hubs hielt der Miniſterpräſident, Fürſt von Ausersperg, eine Rede, 
in welcher er erklärte, daß das Miniſterium bei den Verhandlungen 
mit der ungariſchen Regierung in entſchiedenſter Weiſe die Intereſſen 
Oeſterreichs zu wahren und deshalb in ſteter Fühlung mit der Ver⸗ 
faſſungspartei zu bleiben beabſichkige. Für die Zeit der Vertagung 
des Reichsrathes gedenke die Regierung mit ben von der Verfaſſungs⸗ 
partei gewählten Vertrauensmännern zu verkehren. Der Miniſter des 
Innern, Freiherr von Zollheim, beionte darauf, daß das Miniſterium 
und die Verfaſſungspartei ihrer gegenſeiligen Unterſtützung bedürften 
und daß das Miniſterium das Vertrauen der Partei in Anſpruch 
nehme. Seitens des Fortſchrittsklubs ſprachen ſich ſodann mehrere 
Redner gegen eine weitere Belaſtung der öſterreichiſchen Staats hälfte 
aus und fagten der Regierung die k⸗äftige Unterſtützung der Partei 
in dieſem Sinne zu. Der diesſeitige Bevollmächtigte, Hofrath Schwe⸗ 
gel, iſt geſtern zur Fortſetzung der Verhandlungen über den Ab⸗ 
ſchluß des neuen Handelsvertrages mit Italien nach Rom abgereift. 
London, 12. Januar. Nach einer der „Times“ zugehenden Des 
peſche aus Paris vom 11. d. ſcheinen die dort aus England vorliegen⸗ 
den Nachrichten darguf hinzudeuten, daß auch das engliſche Kabinet 
auf dem Punkte ſtehe, feine Zuſtimmung zu der Andraſſy'ſchen Note 
zu erklären, wie diez von Frankreich bereits geſchehen iſt. 
Nom, 11. Januar. Die Deputirtenkammer wird morgen ver⸗ 


der er durch feinen Bruder, den Buchhalter des Broſe, bekannt ge⸗ 
worder, habe ſich darauf beſchränkt, die Reiſe nach Karlsbad und das 


etwa viertkehalb Stunden in Anſpruch, während die Ge ſchworenen zur | 
0 5 8. 36%. Uma 
Sack — Petrolens feſt, Star dard wbiie Into 18, 60 Br, 
13, no 5 NE 12, 0 Gb. pr. Auzuſt⸗Deibr. 12, 30 Gd. 
— - neeluft. 

Amſterdam, 12 Januar, Nachmitt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht). Weizen ſoko geſchäftslos, auf Termine niedr, Br. März 
280. Roggen loto fill, auf Termine niedr. pr. März 180, 
per Mat 182 pr. Juli — Raps pr. Frühjahr 397 Fl. Rüböl loro 
38%, per Mai 38%, pr. Herbſt 33%. Wetter: Trütde. 
aris, 12. Januar, Nachmittags. (Prodattenmarkt.) (Schlus⸗ 
dericht) Weiter ruh. vr. Janugt 26, 00, br. Januar⸗Februar 
26, 25, pr. März April 27, 00, pr. März⸗Juni 27, 50. Mehl beh., 
pr. Januar 57, 00 pr. Februar 57, 25, pr. März Apr 00 
pr. März » Juni 59, (0. Rübb! matt, pr. Januar 84, 59. 
pr. Januar⸗April 83, 00, pr. Mat. Augauſt 83, 00. Spiritus feſt, 
pr. Januar 43, 75, pr. Mai⸗Auguſt 48. 00. . ; 

Antwerpen, 12. Januar, Nasemittagt 4 Uhr 30 Minuten. 
Schlußbericht) Gerreidegarkt geſchäftslos. 5 

Petrrleum⸗Markt Schlusberich. Maifintries. Tyre weiß 
(nis 32 bez, 32 Br., pr. Januar 32 Br., vr. Februar 31% bz. 32 Br., 
pr. März 30% bz. 31 Br. pr. April 31 Be. Steigend. 
8 850.5 12. Januar Nobeiſen. Mired aumdert warrauts 


Avervool, 12. Januar, Vormittags. Baumwolle. Anfang, 
bericht). Muthmaßlicher Umſotz 10,000 Ballen. Unveränd. Tagesimport 
3000 Ballen, davon — B amerik., — B. peruaniſche. 2 
Liverpool, 12 Januar. Nachmittags. Ban mwolle. Schlus⸗ 
bericht): Umfas 12,000 B. davon für Spekulattoa und Export 2000 
= anal, auf But An 5 am vergangenen Freitag 32 
DR a 5 5 6 am an * 5 u a — 


\ 
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> Aautete des Verdikt der Geſchworenen auf Nichtſchuldig, gegen Frau 

Brofe in allen Fällen. Auch dem Menthe bewilligten die Geſchwo⸗ 

enen milbernde Umſtände. — Der Gerichtsbof verurtheilte den Broſe 

auf Grund der 88 333 und 348 des Strafzeſehbuchs zu drei Monaten 

SGefönzniz, den Menthe wegen Verbrechens im Amte ($ 346) zu 1 Jahr 

3 Monat Gefängniß. Frau Broſe wurde freige prochen. ; 

8 Der Andrang bes Publikums zu der Verhandlung war ein ganz 

agugzergewöbnlich ſtarker und die Stimmung deſſelben eine jo erregle, 

Daß der Präsident ſich vor Verkündung des Berbiftd. zu einen ernſtli⸗ 
chen Mahnung veranlaßt ſah, jedes Zeichen von Billigung oder Mi 
billigung zu unterlaſſen. (Nat. Ztg.) 


— 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


| en Wien, 12. Januar. Wochen» Ausweis der bſterreichiſchen 
Nationalbank.“) 

Notenumlauf . 293,729.20 Abnahme 1,570,850 Fl. 

In Meal . . . 134.519,151 Zunahme 36.257 
In Metall zahlbare 


10,741,701 Abnahme 572,044 


Staat Bort Age . ep tagt 1 15 Der BR un die Wiederöftnung derſelben wird I 

er sehören 721, unahme 308 auf einen ſpäteren Zeitpunkt feſtgeſctzt werden, der wahrſcheinlich mit ddling Orleans 7 118, middüng amerikan 6016, 25 

2 abe >. 3 8600 Abnahme 2,743 084 » dem Termin für den Beginn der neuen Seſſionsperiode in den erſten | 4 4e, widdl, Arie Düollerap 4%, 200 middiing Dyollera day, mi 15 

6 a SE uud Kirk 898. Abnahme 492,800 Tagen des März zuſammonfällt. — Der Staats gerichtshof hat ſich in enz 4. es Bengal 4%, fair Broach 54, new air Dora 

* kaut ange⸗ der Angelegenheit des der Fälſchung beſchuldigten Senators Satriano 145 ee en as 4, Tate Perna 756, 
kaufte Pfandbriefe 4 456,333 Abnahme 179.667. für inkompetent erklärt, weil Satriano inzwiſchen aus dem Senate 2 London, 12 Ianuar. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Fremde Zu⸗ 


aus geſchieden ſei. Die Prozeßakten find in Folge deſſen an die ges 
wöhnlichen Gerichte abgegeben worden. 

Konſtantinopel, 12. Januar Nach einer der Regierung aus 
der Herzegowina zugegangenen telegraphiſchen Meldung find die türs 
kiſchen Truppen, ohne auf Hinderniſſe zu ſtoßen, in Trebinje angelangt 


fuhren ſeit letztem Montag: eizen 1060 erſte 11,240 er 

Bro Sins, a: Weizen „Gerſt „Haf 
Weizen unverändert, angekommene Ladungen ſtelig, ruhiger 

Andere Ladungen bei ſchleppendem Geſchäft feſt. — Wetter: Froſt. 


ß ͤ VP ³˙—Ü]%/%/ ] dd .. g 5 


*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 10. Januar. 

a Petersburg, 12 Januar. Die in auswärtigen Zeitungen 
ſich e Nachrichten von der Emiſſion einer ruſſiſchen An⸗ 
leihe find durchaus unbegründet. Weder für Eiſenbahnbauten noch 


für ire ecke iſt eine ſolche in Ausſicht genommen. 
5 . 8 1 5 als 1 meldet und werden daſelbſt überwintern. Nach derſelben Meldung iſt die -sdußt Nö 

wird die Mir das Jahr 1875 zur Beriheilung gelangende Dividende] Mute überal bergeftelt, augen den 1 dem Gebiete zwiſchen Tre ⸗ Produkten-Börfe. 
der Staalsbabn wenzger als 40 Frks. betragen trotz der Mehreinnab> | binie, Bitelie und der montenegriniſchen Grenze. — Der bieberise Serlin, 12 Januar. Wind: O. Barometer 283 Ther no⸗ 
men und Betriebserſparniſſe, da dieſen lesteren die deſtiegene Zinſenlaſt] Marineminiſter Riza Paſcha iſt zum Kriegsminiſler ernannt worden. | meter — . erung; ſchwach bedeckt. 


Belgrad, 11. Januar In der heutigen Sitzung der Skapſchlina 
kam es bei der Berathung des Ausgabebudgets über die Penſionirung 
und das Avancement der Beamten zu ſtürmiſchen Debatten. Fünf 
Poſitionen im Geſammtbetrage von 504,435 Piaſter wurden geſtrichen. 
Die frühere Regierung ſoll wegen Ueberſchreitung des Budgets in 
Anklagezuſtand verſetzt werden. - 

Naguſa, 11. Januar. Nach einer hier eingegangenen Meldung 
baben die Inſurgentenführer Peko, Paulovich, Bacevich und Valovich 
mit etwa 1500 Mann die Straße von Trebinje deſetzt, um eine Ver⸗ 
proviantirung dieſer Stadt zu verhindern. 

Athen, 11. Januar Die Kammer iſt heute durch königliches 
Dekret auf 15 Tage vertagt worden, da eine beſchlußfähige Sitzung 
nicht zu ermöglichen war. 


für 15 Millionen ungarantirter Chotzen Neuforgc⸗Obligalionen gegen 
übeſteht. Auch well der Verwaltungsrath die im vorigen Jahre ſtatt⸗ 
gehabte Heranziehung des Reſerveſonds zur Kompletirung der Divi- 
dende auf 40 Frks. nicht wiederholen. 


5 0 

ai Juni 203 200 5, Juni 205 bz. — Roggen loko #: 
146162 Rm. nach Duo. ef, uff 145—149, polnisch 140 180 88, Be: 
in änd. 158—160 ab Bahn br, per diefen Monat 152 59—152 bz, Sans 
Febr. 151,50 151 5, Frühjahr 150.50. 149,50 bz. Mal Jun 150149 
dh Juni Juli 149—148 br. — Gerſte loko per 1000 Kilogr. 132-1800 
m. nach Quagef. — Hafer Info per 1000 Kilogr. 132—180 Rm. 
nach Qual. gef. ofl« u weſtpr. 150 174, pomm. und mech 165-175, 
. 165-175 ab Bahn bz., 15 dieſen Monat 

er bemerfle, daß die Ernennung eines Komſtes zur Wahrnehmung der do. — Erbſen 
Intereſſen der Bondsinhaber und zur Einleitung ven Unter handlungen g 


ſprechen dürfte. Auf feinen Antrag wurde ein folder Ausſchuß ge⸗ 
wählt. Derſelbe beſtebt aus acht Mitgliedern, worunter ſich der Vor⸗ 
ende, der Marquis von Azeglio, Alderman Sir Thomas Wbite 


8 58 Fm. 
100 Ktlogr. loko ohne Faß 64 Rm. bz, mit Faß — 7 3 
61,5 bi. Jan.⸗Febr. do., April⸗Mai 65,5 6158 b . r a 
65,1 di, Sept. Olt 65,8 65,3 b.. — Petrokeum raffin. (Standera 
white) per 100 io malt Faß loko 29 Rm. bz. per dieſen Monat 7 5. 
Jean.⸗Febr. 26,8 bz, April. Mai — — Spiritus per 100 Liter 
mit 


Paris, 12. Januar. Nach einer Bekanntmachung baben die 
Beſitzer der lürkiſchen Rente, welde die Zinſen an europäfſchen Bank⸗ 
plätzen gezahlt zu erhalten wünſchen, dies der Banque⸗Otlomane 


22 ˙ ¹wwmuꝛꝛꝛꝛ EBESSEER SISERRÄEERIRERBRSEEBER A 
N Ver mi ch te ‚ i ilialen bis ſpäteſtens 18. Januar 1 Auguſt 49,9495 bi, Aug.⸗S 50 zenm 
es, in Paris und deren Filialen anzuzeigen | Nr. 0 27 28, Nr. 0 g.⸗Sept. 50,9 —50.5 
. ie C oniren. Nach dem 18. Januar werden die [ „Nr. 0 u 1 2520 2 um „Roggenmehl Nr. 9 23 
und die Coupons zu dep 22 Nm. Nr. 0 u. 1 2119,50 Nm. per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sack. 


„Gemüthliches aue Afrika. en sender bemertten die 
h ippeville in Algeri 
fahrenden Zuges bei der Einfahrt ei den Bg bot don Saint Char: 


Coupons nur in Konſlantinopel gezahlt. Zertifikate für deponirte 
Coupons werden am 20. Januar geliefert, am 30. beginnt die Zahlung. 
Dem „Journal Paris“ zufolge billigte das geſammte Kabinet die 
Proklamation Mac Mahons. Dieſelbe berührt nur Fragen, worüber 
das vollkommene Einverſtändniß der Miniſter hergeſtellt wurde. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde. bir de önie. | 


Aegekommene Fremde 


in den Bahnhof feine Geihmw! ch Jagd auf die Thiere, konn⸗ 
von Saint Charles machten zwar ſog eil ie a am e 12 Jan. Nahm. 2 28” 1793 — l 
en 255 derſelben nichts mehr als die Fußſpuren am Wege ; oe 9 in . 97870 255 1 58 | = 5 = | . — 5 515 = 
entdecken. 3 MVI AUS HOTEL DE DAESDE, Nitterguts eſitzerin Frau * orgs. 4 53 [ — 40 5 "Ni 2 
| * Der Spiritismuß, ve ment unsrer Fenice 2 Rate aus Fuba Die Raufeute A und Kress 1 Diet, MS 
in 1 i urg, Ad Landeshut, ſon, Artel und Bertram aus i 
Un wiſſenheit, hat in neuerer Ze erika, über verſchiedene | Berſin, Naeſ 5 And Berger a. Bromberg, »Mandelſohn ans Memel, Waſſerſtand der Warthe. 


Roſtmann a. Frankfurt a. M. 


2 


er —— — —⁴——— —— WEEZE uuere,, 
SrEARNS HOTEL DE L’EUROPB Rittergulsbeſitzer v. Czachowski 
und Gutöbefiger Tormowski und Frau a. Polen. Bauunternehmer 
Klamt a. Berlin. Die Kaufleute Jonas a. Berlin, Seliger a. Ham⸗ 
burg. Oberamtmann Beuthe a. Golencin. 


Poſen, am 11. Januar 12 Uhr Mittags 2,82 Meter. 
5 12. 0 5 5 2 2,74 5 
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5 eile, 12. Smmuar, Nachmittags. 5 a. M., 12 Januar. Abende. e Bat etät] 
385 Unentſchieden. aktten 166, Framofen 255%, Lombarven Salhier — 
e e dee e ge, de ee ren 
Aicen 19,0 DER, 64, 90 0. Munter 8 e deutſche Bank —. Silberrente —. Matt. g 
Siskontobank 65,25 do. Wessierhaut 65, 00. Sa ac 81, 50. 
Freptatien 335,50 Laurabütte 67, 25, Oberſchle Eiſenbahnber — F 
Delterreich. Bankn 175 90 Ruff. Banknoten 262, 75 en ad Schlußcourſe. e 68, 55 Silderrente 73, 75. 1854 er 
a é / / 
Frama & ce Den e vo, Lit. B. 57, 50. London 114, 75 Paris 45, 19 56, 15 
e e a 
Bekegrapßiſche Korreſpondenz für Honds-Kurfe. | en Suse e We iss 2 Napoleons 1 5 
rankfurt a. M., 12 Januar Nachmittags 2 30 uten. Imien AUderkoup. 105 25 fifabetbhrbr 165, 50 e 
PN Oeſterreichiſche Bahnen höher. eee n 76, a che Banknote 56 95 
(Scklußkurte! Londoner Weche 208 45, Pariſer Wechſel 80.80. Sie. Aruiſche ewoſe 28 
zer Wechſel 175, 60. Frampſen“) 25814. Böhm. Weſth. 164%. Lombas⸗ Wien, 12 Januar, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 190, 30, 
Nu“ 98 Galmer 174% Elifaberöbahn 144 Nordwefibahn 123. 8 293 50, Gaultier 197, 00, Anglo⸗Auſtr. 91 75 Uniorbant 
Eratatieie) 165 Ruſſ. Bodenkr. 85%. Ruſſen 1872 99%. Silber 3 25 Lomdacden 114 50, unzariſche Kredit —, —, Napoleons 9, 20, 
ute 64% apierrente 60. 1860er Looſe 113% 99 55 Looſe Eanptier 120,25. Papierrente €8, 10. Schwach. 
‚20. Amerikaner de 1885 100%. Deutſch⸗öſter reich 89 rliner 
3 —. . 8 * oe ee London, 12. Januar, Nachmittags 4 Ube. 
Sant aktien ninger B 5 Konſols 93% talien. proz. nne 70% Barden 951, 
—. Daciefläbtet Bank 113%. Oel. Larwiäss, 97%. Oberbeſſen — 3prz. Sombarben were alte 9510 e Wirderben Prior 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 166%, 11 camofen 257 neue — a Naſſen de 1871 ——. 6 „ro. Aufl. de 1872 98 . 
Lombarden n 996, 1860 r Looſe —. Reichsbank — Sti der 55% ürk. nicihe de 1835 21/6. 5 5:0). Türken do 1869 
5 2374. pre. Bereinigt St. pr 1825 104%. do. Sproz. fundirte 
J per medio reſp. per ultimo. 105 Oeteereich. Süderrente 62%. De rerreich Bumerrentr 60%. 


altien erſcheint ungünſtig. Die Bekanntmachung der baldigen Etaloſung 


Berlin, 12 Januar. In Folge der beſſeren Meldungen aus | des türkiſchen Januar Coupons berührt vagegen wohl angenehm, ver: 


Wien eröffnete der internationale Markt eine Kleinigkeit höher. Doch | mag aber die allgemeine Verſtimmung nicht zu brechen. Der Ausweis 


war die Luſtloſiateit auf allen Gebieten fo groß, daß ſich kaum eine [der Reichsbank iſt zwar in Bezug auf den Rückgang des Notenum⸗ 


beſtimmte Tendenz ermitteln ließ, während man jedoch die Haltung im | laufs um 20% Mill. M. und der Kreditinanſpruchnahme um 113 


Allgemeinen eher matt nennen konnte. Doch es gründete ſich dieſe An- | Mill M. günftig. Die ungededie Notenreſerve iſt nicht mehr über⸗ 


ſicht nur auf den faſt vollſtändigen Manzel an Kaufluſt. Verkäufer | ſchruten, doch die tä lich fällen Verbindlichkeiten find mit faſt 74 
hielten ſich gleichfalls zurück und überall berrſchte die größte die größte] Mill. M auf eine außerordentliche Höhe geſtiegen, welche eine bedeu⸗ 
wegung die Rede fein; ſelbſt Diskont o⸗Kommandit d Reichsbant⸗ lagen faſt aanz brach. En 6 2 9 Mare gen 8 

; 5 „und Re ant⸗ a enbahnaktien zeigten wen eränderungen, 
. lagen ſehr fill und die Courſe erſchienen wenig verändert. —] Rheiniſch⸗Weſifäliſche waren wenig feſt, , N = 1 5 


tie. Nur in Franzoſen und Kreditaktien konnte von einiger Be⸗ tende Reſerve zu halten 55 


Rumänen gut behauptet. Un⸗ 


te Meldungen von außer halb hatten nur geringen Einfluß geübt.] ter den Banken fanden Breslauer Diskontobank und Braunſchwei⸗ 


Die Annahme einer Dividende von nur 35 Francs für Stadtsbahn⸗ giſche Hypothekenbank einige Beachtung. Bergwerke ſtellten ſich meiſtens 


— — ä — . — ER 


Druck und Verlag ron W. D 


r u. Comp. (E. Röſteh in Poſen. 


n ungar. Scha zbonds 90 6 prozent. win äh Shagbonds 
—. © unter —. 5proz. Peruaner 33%. 

Blagdietont 4% pCt. 
In die Bank floſſen heute 102,000 Bid. Sterl. 

12 Januar, 7404 80 12 Uhr 40 Minuten. Bprs - 
Rente 65. 95, Aneihe 1872 101 80, Italſener 71.20, 1 
640, 00 Lembacden 251,25 Türken 22. 30, Spanier 17,68 
Den Prioritäten der Kronprin⸗Nudolfsbahn iſt die ale No⸗ 
tirung an der hieſigen Börſe zugeſtanden worden. 


Paris, 12 Januar, Nachmittags 3 Uhr. Feſt und belebt. 
[Schlußkarſe.] Zprez. Rente 65, 92%. Anleihe & a 
Italientſche öprogent. Rente 71, 10 Italteniſche Tabdalsatten 
Ital. Tabaksoblig. —. en 635 00 Lombard. & 
Aktien 252, 50 Lomdard. täter 233 00. Türken ds 1 
Türken de 1869 12300 T be ooft 54 50 
Kredit mobilier 188, Svanier exter 17%, do. inter. 
Peruaner —, Societe generale 525, Es ypter 51 — 
Suezkanal⸗ Aktien 692, Bangae ottomane 437. 


Remsgiszt, 11. Januar, Abends 6 Ukr. (Schlugkurſe 5 
Notirung des Golvagtos 13% mied rigſte 2270 Wache — 85 — 
in Sold 4 D. 81% 0 Solde lig 12%. 10 N ds 1885 116% De. 
geue 5proz. fundirte 119%. 92 on ds do 1887 11 Erie⸗Bab 15% 
ntral⸗ c 101%. New⸗Dork Bentetbadn 1 ie Buumwolen in 
em⸗Voxk 13%. Baumwolle in New⸗Orleans 12% Mehl 5 5. 25 , 
Raffin. Petrolenm in Nem Vork 14 do. Philadelphia 12%. Noth 
Sräbtabre we; zen 1 1 35 0. Mais (old mixed 73 C. Zucker Not 
55 e 8 Kaffee (Rio⸗ 17%. Speck (ſhort clear 116 
ee dest BY 
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FE FETT TOP TOT VER 


niedriger, Aachen⸗Höngener ıeft. Induftriewerthe 

verſche Maſchinen- und Central-Heizung 8 e 
ben feſt, namentlich Preuuiſche und Prioritäten; auch Un gariſche Of 

bahn⸗ Obligationen, Staatsbahn und Ka itchau- Oderberger beachte. f 
Be Renten recht feſt, auch Ruſſiſche und Ungariſche Anleihen be⸗ | 
auptet aber ſtill Looseffekten mäßig belebt. Geld flüſſig. Auf de 2 
Zeichnungen der Anhalter Prioritäten entfallen 55 pCt. — Per Ultime 

notireu wir: Framzo en 516—50—8— 5.50. Lombarden 197750. Kre⸗ 
ditaktien 335,50—3. Laurahütte 67—7,25—67. Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile 125 50 — 5125,25. Gewerbeb nk Schuſter gewann F pet 
Spritbank Wrede fest. — Der Schluß blieb matt. 
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